
 

 

 
 
 
 
 

 

Visions du Réel geht bei der kulturellen Inklusion voran  
 

Im Dezember 2021 erhält Visions du Réel, Festival international de cinéma de Nyon, als erstes 
Filmfestival der Schweiz das Label «Kultur inklusiv» von Pro Infirmis. Die Zertifizierung 
unterstreicht ein Ziel, dem sich Visions du Réel bereits seit mehreren Jahren verschrieben hat: 
das Festival durch Massnahmen in den Bereichen Technologie, Kommunikation und Infrastruktur 
einem möglichst breiten Publikum zugänglich machen. 
 

Visions du Réel antwortet mit 
diesem Engagement auf die 
2014 in der Schweiz in Kraft 
getretene Konvention der 
Vereinten Nationen über die 
Rechte von Menschen mit 
Behinderungen (UNO-BRK). 
Diese fordert Inklusion und 
gleiche Rechte in allen 
Lebensbereichen.  
 
Mit dem Label verpflichtet 
sich Visions du Réel zum 
Handeln und zur Anpassung 
seiner Aktivität gemäss den 
Leitprinzipien der «Charta zur 
kulturellen Inklusion». Dank 

eines Massnahmenplans über vier Jahre das Festival für Personen mit einer Behinderung noch 
zugänglicher gemacht werden. Die Veranstaltung möchte Inklusion strukturell und nachhaltig in ihre 
Ziele integrieren. 2022 wird ein besonderes Augenmerk auf die Inklusion von Menschen mit einer 
Sehbehinderung gelegt werden. Die nächsten Jahre werden der Entwicklung von Projekten für und 
vor allem mit Personen mit einer Hörbehinderung und einer körperlichen Behinderung gewidmet, 
während die in den Vorjahren bereits umgesetzten Massnahmen fortgesetzt und verstärkt werden 
sollen.  
 
Auf diese Weise möchte sich Visions du Réel nachhaltig engagieren und sich am Beispiel seines 
Angebots für SeniorInnen orientieren, um mit verschiedenen Zielgruppen zusammenarbeiten zu 
können. Das Festival arbeitet seit mehreren Jahren eng mit Pro Senectute zusammen, um 
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Sondervorführungen und Begegnungen für die SeniorInnen der Region anzubieten und barrierefrei zu 
kommunizieren. Die Schaffung einer Arbeitsgruppe mit betroffenen Personen hat es ermöglicht, die 
Bedürfnisse zu identifizieren und so die Barrierefreiheit des Festivals zu verbessern. Im Rahmen der 
letzten beiden Festivalausgaben 2020 und 2021 stand die Zugänglichkeit des Online-Angebots im 
Zentrum der Überlegungen. So wurde ein Hotline eingerichtet, um das Publikum auf der Streaming-
Plattform des Festivals zu begleiten. Der Erfolg der Hotline, bei der mehr als 500 Anrufe eingingen, hat 
es nicht nur ermöglicht, technischen Support zu leisten, sondern auch einen Raum für Austausch und 
Beratung bei der Entdeckung des Programms zu schaffen. Zudem bietet die Veranstaltung seit 2015 
Audiobeschreibungen in Zusammenarbeit mit Regards Neufs.  
 
Langfristig möchte Visions du Réel, dass sich alle Zielgruppen integriert fühlen. Alle sollen in der Lage 
sein, das reichhaltige Programm des Festivals, das zu Entdeckungen, Emotionen und Freiräumen 
einlädt, uneingeschränkt zu entdecken und am Leben der Veranstaltung teilzuhaben.  
 
Visions du Réel, neuer Partner des Labels «Kultur inklusiv: 
https://www.kulturinklusiv.ch/de/label/labelpartner/visions-du-reel-713.html 
 
 
Kontakt 
 
Ursula Pfander, Leiterin der Pressestelle  
upfander@visionsdureel.ch   
+41 79 628 22 71  
 
Gloria Zerbinati, Attachée internationale Presse 
gloria.zerbinati@gmail.com  
 
Weitere Informationen: www.visionsdureel.ch    
 
53. Ausgabe von Visions du Réel: 7. April – 17. April 2022 
 
Die OrganisatorInnen bereiten ein Festival vor, das es ermöglichen wird, das filmische Schaffen in all 
seinen Ausdrucksformen zu feiern und dabei gleichzeitig die Sicherheit des Publikums, der Gäste und 
des Teams von Visions du Réel zu gewährleisten. 
 

https://www.kulturinklusiv.ch/de/label/labelpartner/visions-du-reel-713.html
mailto:upfander@visionsdureel.ch
mailto:gloria.zerbinati@gmail.com
http://www.visionsdureel.ch/

